Hallo lieber Werner!    







17.01.2008

      Mein Kompliment, jetzt bist Du wirklich beinahe im Stande Deinen Lebenslauf zu schreiben.  Schon immer habe ich an Dich und Deine Selbstkontrolle  geglaubt, aber manchmal wird man halt erst auf die alten Tage so richtig reif um alles richtig einzuschätzen  und zu überdenken.   Aber  es ist leider nicht so einfach, man muss auch noch viel Geduld und Ausdauer aufbringen um sich sinngemäß und  in der Wortwahl verständlich mitzuteilen.   

   Unlängst habe Ich meine Erinnerungen an meine frühe Jugend niedergeschrieben, meine Kusinen fragten immer wieder  wie war das wohl damals?  Zu den 9 Seiten habe ich ein paar Monate gebraucht.   Da fällt einem immer wieder etwas ein  und das muss man dann einfügen und alles wieder in die richtige Reihenfolge bringen und ergänzen.    Das ist mühevoll und man muss sich richtig zusammenreißen, aber am Ende hat man sich selber ganz anders  und neu kennen gelernt, es  ist auch eine Bewustseinsförderung. 

    Ich glaube dass die Gehörlosen noch viel eher zu einer ordentlichen Denkarbeit fähig sind, weil sie ja weniger abgelenkt und so sehr viel konzentrierter arbeiten können. 

   Je älter man wird desto mehr muss man sich sowieso  am Riemen reißen

  Aber auch sonst sollte man gerade auf die alten Tage noch einmal alles gut überdenken damit man bei Krankheit nicht von den falschen Menschen bestimmt  oder unmöglichen Institutionen ausgesetzt wird.     

   Zur Zeit mache ich mir sehr viele Gedanken wie es wird wenn man sich selbst nicht mehr helfen kann.

  Da sollte man schon Jemanden haben der sich um alles kümmert und auch damit man nicht unnötig gequält wird.   Im Anhang kannst Du auch nachlesen mit was man sich da  so konfrontiert sehen kann.

   Manchmal meine ich, wenn die heutigen Jungen Leute wüssten, was sie so im Leben noch alles erwartet da würde sich wohl manch Einer gleich den Strick nehmen. So gesehen ist Jungsein und Unerfahrensein ein Geschenk, dessen man sich erst im Alter wenn man dazu Zeit hat so richtig bewusst wird. 

   So zum Beispiel auch, dass uns die Schuljahre fehlen.  Bei mir sind es 3 Jahre die ich so gut es ging nachholen musste um  als dadurch Benachteiligter in 1938 die 3 1/2 Jahre Technikerschule  zu bestehen.

   Allerdings hatten wir  (Reingeschmeckte) wie man hier so schön zu allen sagt die von Drüben gekommen sind,  dass wir Vielseitiger waren als die Altansässigen und sich dadurch besser Einfügen  und anpassen konnten.  Obwohl uns das keinesfalls leicht gefallen ist, haben wir es noch nicht bereut.  Aber wenn wir Zuhause geblieben wären wäre uns natürlich auch so Einiges erspart geblieben.

  Also es braucht Dich nicht unbedingt zu reuen dass Du nicht auch Ausgesiedelt bist, wer weiß was Dir erspart geblieben ist;  ich brauche nur an Hans M. und Pilli zu denken.

   Wer wollte Dir denn Faxen?  Ich selbst war noch nicht so weit, denn ich brauche zum Briefe schreiben immer etwas länger weil ich mir sehr viel Gedanken mache über Deine  oft  vielsagenden Andeutungen.

  Sowie heute mit dem geklauten €uro – Brief ?   Das müsste doch wirklich schon bald Jeder  wissen dass man Geld  nicht in einem Briefe versenden darf ? !        Da hast  Du freilich einen Grund  recht sauer und traurig zu sein.

Deshalb jetzt noch alles Gute und recht viele Grüße an Dich 

sowie  auch an Deine Lida.

Ps : hintendran faxe ich Dir noch etwas zum Nachdenken, was mich zur Zeit so beschäftigt.

